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SPORTÄRZTEBUND NORDRHEIN e. V. 
Landesverband der  

DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FÜR SPORTMEDIZIN UND PRÄVENTION  
(Deutscher Sportärztebund) e. V. 

 

 

 
 
 
 

Satzung des Sportärztebundes Nordrhein e. V. 

Präambel 

Der Sportärztebund Nordrhein e.V. ist eine medizinische Fachgesellschaft für Gesundheit, Sport und Bewegung. 
Er vertritt und fördert die Sportmedizin gemäß der Definition der Weltgesundheitsorganisation (WHO): 

„Sportmedizin beinhaltet diejenige theoretische und praktische Medizin, welche den Einfluss von Bewegung, 
Training und Sport sowie den Bewegungsmangel auf den gesunden und kranken Menschen jeder Altersstufe 
untersucht, um die Befunde der Prävention, Therapie und Rehabilitation sowie den Sporttreibenden dienlich zu 
machen.“ 

§ 1) Name und Sitz:  

1.) Der Verein führt den Namen „SPORTÄRZTEBUND NORDRHEIN e.V.“. Er ist eingetragen in das 
Vereinsregister beim Amtsgericht Köln zu VR 19261.  

2.) Der Sportärztebund Nordrhein e.V. hat seinen Sitz in Köln und ist beim dortigen Amtsgericht im 
Vereinsregister eingetragen. 

3.) Der Verein ist Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (Deutscher 
Sportärztebund) e. V., abgekürzt DGSP und im Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V.. 

§ 2) Geschäftsjahr:  

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§ 3) Gemeinnützigkeit:  

Der Sportärztebund Nordrhein mit Sitz in Köln verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke, im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

1.) Der Sportärztebund Nordrhein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Sportärztebundes Nordrhein dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. 

2.) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

§ 4) Zweck und Aufgaben:  

1) Zwecke des Vereins sind: 

a) die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege, Förderung der präventiven, kurativen und rehabilitativen 
Sportmedizin im wissenschaftlichen und praktischen Bereich; besondere Bedeutung hat hier die Prävention 
und Therapie von Erkrankungen der Bevölkerung durch Sport und Bewegung und der Kampf gegen 
Doping. 

b) die Förderung der Bildung. 



 2 

 

2) Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch:  

a) die Förderung der präventiven, kurativen und rehabilitativen Sportmedizin im wissenschaftlichen und 
praktischen Bereich; insbesondere Bedeutung hat hier die Prävention und Therapie von Erkrankungen der 
Bevölkerung durch Sport und Bewegung; hierzu gehören die Weiterentwicklung der Sportmedizin in 
Wissenschaft und Praxis, eine umfassende Information der Öffentlichkeit sowie von Verbänden, Politik etc. 
durch aktive Medienarbeit (z.B. durch Förderung, Begleitung und/oder Initiierung von Forschungsprojekten, 
durch Beratung von Behörden zu Lehrplänen, durch Erarbeitung sportmedizinischer Stellungnahmen und 
Empfehlungen für die Allgemeinheit). 

b) die Zusammenarbeit mit Organisationen, Behörden, Verbänden und Körperschaften des Sports und der 
Medizin im In- und Ausland, insbesondere auch die Unterstützung der Mitglieder bei diesen Aufgaben, 
soweit diese ihrerseits als gemeinnützig anerkannt sind. Dabei werden Strategien und Kampagnen sowie 
Positionspapiere zur Förderung und Integration von Bewegung und körperlicher Aktivität zur Prävention, 
Rehabilitation und Therapie von Krankheiten erarbeitet. Diese Strategien und Kampagnen sowie 
Positionspapiere werden den Organisationen, Behörden, Verbänden und Körperschaften des Sports und 
der Medizin sowie der allgemeinen Bevölkerung zur Verfügung gestellt (z.B. Aufklärung der Bevölkerung 
durch Internet, Vortragsveranstaltungen, durch Beratung von z.B. Organisationen des 
Rehabilitationssportes, des Landessportbundes oder Vereinen mit gesundheitsorientierten Sport- und 
Bewegungsangeboten). 

c) die Förderung und Durchführung sportmedizinischer Aus-, Weiter- und Fortbildung von Ärztinnen, Ärzten 
und Angehörigen medizinischer Assistenzberufe sowie sonstiger im Bereich des Sports Tätiger; z.B. durch 
Curricula und Kurse in Zusammenarbeit mit der Ärztekammer Nordrhein im Rahmen der 
Zusatzbezeichnung Sportmedizin. 

d) die Förderung von Bewegung, Spiel und Sport durch sportmedizinische Betreuung, Beratung und 
Begleitung als wichtige Präventions- und Therapiemaßnahme; z.B. durch Fortbildungsmaßnahmen für 
Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer. (Präsentation z.B. über die eigene Internetseite, 
durch Pressearbeit, durch individuelle Beratung der o.g. Zielgruppen), 

e) Kongressorganisation mit wissenschaftlicher Begleitung zur Weiter- und Fortbildung von Ärztinnen und 
Ärzten sowie verwandter Fachgruppen,  

f) die Förderung eines aktiven Kampfes gegen Doping u.a. durch die Erarbeitung und Publikation von 
Stellungnahmen und Positionspapieren und Verfassung von Stellungnahmen für die Allgemeinheit (z.B. 
durch Aufklärung von Trainern, Betreuern, Eltern und aktiven Sportlern durch Vorträge, Bereitstellung von 
Informationsmaterialien).  

g) die Förderung und Ermöglichung der gleichberechtigten Teilnahme von Frauen und Männern im Sinne des 
Gender Mainstreamings bei Entscheidungs- und Umsetzungsprozessen zur Verwirklichung der 
Chancengleichheit von Frauen und Männern.  

h) politische Beratung und Stellungnahmen/Einflussnahmen, Etablierung von Kooperationen mit Verbänden 
und Gesellschaften auf dem Gebiet der Medizin, des Sports sowie verwandter Gebiete zur Etablierung und 
Förderung von Bewegung und körperlicher Aktivität als Gesundheitsmaßnahme.  

i) Daneben kann der Verein auch die ideelle Förderung anderer steuerbegünstigter Körperschaften des 
öffentlichen Rechts oder auch von ausländischen Körperschaften zur ideellen Förderung des in § 4) 1.) 
bezeichneten Zwecks z.B. durch gemeinsame Kampagnen vornehmen. 

§ 5) Mitgliedschaft:  

1)  
a) Ordentliche Mitglieder des Vereins können approbierte Ärzte werden sowie Wissenschaftler, die Mitglied 

im Wissenschaftskollegium der DGSP sind. Sie haben Stimmrecht sowie das aktive und passive Wahlrecht. 

b) Außerordentliche Mitglieder des Vereins können Personen, insbesondere Studierende der Medizin, oder 
Personenvereinigungen und Körperschaften werden, die in anderer Funktion in Bezug zum Fach 
Sportmedizin tätig sind oder für dieses wissenschaftliches oder praktisches Interesse haben. Sie haben 
kein Stimmrecht und sind nicht wählbar.   

c) Gastmitglieder können Ärztinnen und Ärzte werden, die keine für Deutschland gültige Approbation haben.  

d) Ehrenmitglieder können solche Personen werden, die sich besondere Verdienste um den Sportärztebund 
Nordrhein e.V. erworben haben.  



 3 

e) Ehrenvorsitzende können nur verdiente ehemalige Vorsitzende werden.  
 

2)  
a) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich einzureichen. Mit der Abgabe des unterzeichneten Aufnahmeantrags 

erkennen ordentliche und außerordentliche Mitglieder sowie Gastmitglieder die Vereinssatzung und die 
geltenden Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an. Über die Aufnahme (außer der 
Ehrenmitgliedschaft) entscheidet der Vorstand. Die Entscheidung über den Antrag ist der antragstellenden 
Person schriftlich mitzuteilen. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, kann der Bewerber 
binnen 4 Wochen nach Zugang der Ablehnung Berufung einlegen. Die Mitgliederversammlung entscheidet 
dann endgültig über die Ablehnung. 

b) Vorschläge zur Ernennung zum Ehrenmitglied oder für den Ehrenvorsitz werden der 
Mitgliederversammlung unterbreitet und entsprechend begründet. Die Mitgliederversammlung entscheidet 
dann über den Antrag.  

3) Die Mitgliedschaft im Sportärztebund Nordrhein e. V. berechtigt nicht zur Führung eines Titels (z. B. „Sportarzt“). 
Die offizielle Zusatzbezeichnung „Sportmedizin“ wird ausschließlich durch die Ärztekammer erteilt. 

4) Die Mitgliedschaft ruht durch Anordnung des geschäftsführenden Vorstands bei hinreichendem Verdacht gegen 
die betreffende Kollegin bzw. den betreffenden Kollegen wegen eines Verstoßes gegen die Antidoping-
Bestimmungen.  

5) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit bestimmt die 
Mitgliederversammlung.  

§ 6) Beendigung der Mitgliedschaft 

1)  Die Mitgliedschaft endet durch:  

a) Auflösung des Vereins.  

b) Austritt. 

c) förmliche Ausschließung.  

d) Tod des Mitglieds bei natürlichen Personen. 

e) Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen. 

f) wenn ein Mitglied sich eines Verstoßes gegen Antidopingbestimmungen schuldig gemacht hat oder wegen 
einer strafbaren Handlung im Zusammenhang mit Doping rechtskräftig verurteilt wurde. 

g) bei Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.  

2)     Der Austritt erfolgt nur zum Kalenderjahresende unter Einhaltung einer Frist von mindestens drei Monaten. 
Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand erklärt werden. 

3)     Ein Ausschluss kann nur aus einem wichtigen Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die 
Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung satzungsgemäßer Pflichten, wenn ein Mitglied für zwei 
aufeinander folgende Jahre seinen Mitgliedsbeitrag trotz Mahnung nicht geleistet hat oder das 
missbräuchliche Führen eines Titels. Über den Ausschluss entscheidet der erweiterte Vorstand. Gegen den 
Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines 
Monats an den geschäftsführenden Vorstand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet mit 2/3-
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen im Rahmen des Vereines endgültig. Der ordentliche Rechtsweg 
bleibt davon unberührt. 

4)  Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis. Ausstehende Beitragspflichten oder andere Zahlungspflichten, bleiben hiervon 
unberührt. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein herauszugeben oder wertmäßig abzugelten. Dem 
austretenden Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überzahlter Beiträge zu. 

5)    Ausgeschiedene und ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Mittel des Vereins und das 
Vereinsvermögen.  

§ 7) Beiträge 

Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder haben Beiträge zu entrichten, deren Höhe in der 
Mitgliederversammlung jeweils für die Dauer einer Legislaturperiode auf Vorschlag der Schatzmeisterin bzw. des 
Schatzmeisters beschlossen wird. Die Beiträge sind bis spätestens zum 31. März des jeweiligen Geschäftsjahres 
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per Lastschrift zu entrichten. Bei Rechnungsstellung mit Überweisung ist zusätzlich eine Bearbeitungsgebühr 
gemäß Beschluss des erweiterten Vorstandes fällig.  

§ 8) Organe des Vereins:  

Die Organe des Sportärztebundes Nordrhein e.V. sind:  

1) die Mitgliederversammlung (§ 9),  

2) der geschäftsführende Vorstand (§ 10) und  

3) der erweiterte Vorstand (§ 11 ).  

Das Nähere regelt eine gemeinsame Geschäftsordnung.  

§ 9) Die Mitgliederversammlung: 

Die Mitgliederversammlung ist oberstes Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere die Wahl, Abwahl 
und Entlastung des Vorstandes, Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, Wahl der Kassenprüferinnen bzw. 
Kassenprüfer, Festsetzung von Beiträgen und deren Fälligkeit, Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, 
Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 
in Berufungsfällen sowie weitere Aufgaben, soweit diese sich aus der Satzung nach dem Gesetz ergeben.  

1) Die Mitgliederversammlung besteht aus den ordentlichen Mitgliedern sowie den Ehren- und Gastmitgliedern 
des Sportärztebundes Nordrhein e.V.. Jedes ordentliche Mitglied hat eine Stimme. Außerordentliche 
Mitglieder sind anwesenheits-, jedoch nicht stimmberechtigt. Die Übertragung des Stimmrechts ist 
unzulässig. Das Stimmrecht ruht, wenn das betroffene Mitglied mit der Beitragszahlung im Rückstand ist. 
Ehrenmitglieder nehmen an der Mitgliederversammlung teil und haben dort Stimm-, Rede- und 
Antragsrecht. Außerordentliche Mitglieder haben in der Mitgliederversammlung Rede- und Antragsrecht.  

2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal jährlich abzuhalten und wird vom Vorstand einberufen. 
Die Ausrichtung der Mitgliederversammlung kann digital unter Zuhilfenahme eines geeigneten 
elektronischen Konferenzraums durchgeführt werden.  

3) Wenn die Interessen des Vereins es erfordern oder wenn es auf schriftlichen Antrag von 20 % der Mitglieder 
verlangt wird, ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Anträge auf Einberufung 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung müssen schriftlich unter Angabe des Grundes und des 
Zwecks beim Vorstand eingereicht werden. Die Ausrichtung einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung kann digital unter Zuhilfenahme eines geeigneten elektronischen Konferenzraums 
durchgeführt werden.  

4) Die Einladung erfolgt schriftlich oder textlich unter Mitteilung der Tagesordnung und unter Einhaltung einer 
Frist von 4 Wochen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden 
Tag. Das Einladungsschreiben gilt den Mitgliedern als zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein 
bekannt gegebene Anschrift gerichtet war. Die Einladung zur Mitgliederversammlung incl. Tagesordnung 
und Satzungsänderung erfolgt über elektronische Medien, sofern der Geschäftsstelle ein persönlicher 
Account gemeldet wurde. 

Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens 2 Wochen vor dem angesetzten 
Termin schriftlich beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekannt zu machen. Anträge 
über die Abwahl des Vorstandes, über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins, die 
den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung zugegangen sind, können erst 
auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen werden.  

5) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
Erschienenen beschlussfähig. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen 
Mitglieder.  

6) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt die oder der 1. Vorsitzende des Vereins, bei dessen 
Abwesenheit eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter.  

7) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Das Stimmrecht 
kann bei einer digitalen Ausrichtung der Mitgliederversammlung durch eine sichere elektronische Wahlform 
ausgeübt werden.  

8) Die ordentliche Mitgliederversammlung kann im Rahmen der Satzung als oberstes beschließendes Organ 
in allen wichtigen inneren und äußeren Angelegenheiten des Sportärztebundes Nordrhein e.V. 
Entscheidungen treffen, an die der Vorstand gebunden ist.  
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Der Mitgliederversammlung bleibt ausschließlich vorbehalten: 

a. die Wahl des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes, der für 2 Jahre gewählt wird, 

b. die Bildung von Fachausschüssen, 

c. die Wahl von jeweils 2 Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfern für das laufende Geschäftsjahr, 

d. die Entgegennahme des jährlichen Geschäftsberichtes des Vorstandes und die Entlastung des 
Vorstandes, 

e. die Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer und die besonders 
vorzunehmende Entlastung der Schatzmeisterin bzw. des Schatzmeisters, 

f. die Beschlussfassung über den jährlich aufzustellenden Haushaltsplan, 

g. die Beschlussfassung über den Mitgliedsbeitrag sowie die Festsetzung von Beitragsänderungen, 

h. die Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern und der Ablehnung von Mitgliedsanträgen im 
Widerspruchsfalle, 

i. die Änderung der Satzung, 

j. der Beschluss über eine Geschäftsordnung, 

k. der Beschluss über die Auflösung des Sportärztebundes Nordrhein e.V.. 

9) Zur Satzungsänderung oder zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich.  

10) Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.  

11) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist binnen 6 Wochen eine Niederschrift zu erstellen, die die 
gefassten Beschlüsse im Wortlaut enthalten muss. Die Niederschrift ist von der oder dem Vorsitzenden der 
Mitgliederversammlung und der Protokollführerin bzw. dem Protokollführer der Sitzung zu unterzeichnen.  

§ 10) Der geschäftsführende Vorstand:  

1) Der geschäftsführende Vorstand des Sportärztebundes Nordrhein e.V. besteht aus:  

a. der/dem Vorsitzenden,  

b. der/dem ersten stellvertretenden Vorsitzenden, zugleich Schriftführer/in und  

c. der/dem zweiten stellvertretenden Vorsitzenden, zugleich Schatzmeister/in. 

2) Wählbar in den geschäftsführenden Vorstand sind nur stimmberechtigte Mitglieder.  

3) Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes werden einzeln und für die Dauer von jeweils 2 Jahren 
von der Mitgliederversammlung gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor 
Ablauf der Amtsdauer aus, so hat sich der Vorstand durch Zuwahl aus dem erweiterten Vorstand zu 
ergänzen. Die Amtsdauer des zugewählten Mitgliedes endet mit der Ersatzwahl, die durch die nächste 
Mitgliederversammlung vorzunehmen ist. Der Vorstand führt die Geschäfte bis zur Wahl eines neuen 
Vorstandes.  

4) Der geschäftsführende Vorstand leitet die Geschäfte des Sportärztebundes Nordrhein e.V., verwaltet das 
Vermögen und führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus. Er entscheidet über die Aufnahme 
von Mitgliedern.  

5) Die/der Vorsitzende und ihre/seine beiden Stellvertreter/innen sind die gesetzlichen Vertreter/innen im 
Sinne des § 26 BGB. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich und sind jeder zur 
Einzelvertretung berechtigt. 

6) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden.  

7) Die/der Vorsitzende ist insbesondere zuständig für die Überwachung der Aufgabenerfüllung der Mitglieder 
des Vorstandes und der weiteren Gremien, für die Erledigung der Verwaltungsaufgaben des Vereins, die 
Schrift- und Protokollführung in den Gremiensitzungen, die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und die 
Betreuung der Homepage und/oder sozialen Netzwerke des Vereins. 

8) Die/der stellvertretende Vorsitzende ist die/der allgemeine Vertreter/in der/des ersten Vorsitzenden. Sie/er 
ist zuständig für die Optimierung der Vereinstätigkeit im Bereich Vertragsmanagement, Aus-, Fort- und 
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Weiterbildung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und die Betreuung der Homepage des Vereins gemeinsam 
mit der/dem ersten Vorsitzenden. 

9) Die/der Schatzmeister/in erledigt sämtliche steuerliche, sozialversicherungsrechtliche und weitere 
rechtliche Pflichten im Bereich Finanzen. Sie/er ist zuständig für die Buchführung, Finanzbuchhaltung, die 
Erstellung und Abgabe von Steuererklärungen und der Meldung zur Sozialversicherung. Sie/er darf den 
geschäftsführenden Vorstand durch Tätigkeiten im Online-Banking nach außen vertreten. 

10) Die weiteren Aufgaben der Vorstandsmitglieder sind in der Geschäftsordnung geregelt. 

11) Der Vorstand bleibt bis zur Bestellung eines neuen geschäftsführenden Vorstandes durch die 
Mitgliederversammlung im Amt.  

§ 11) Der erweiterte Vorstand:  

1) Der erweiterte Vorstand des Sportärztebundes Nordrhein e.V. besteht aus den Mitgliedern des 
geschäftsführenden Vorstandes sowie: 

a. der Referentin/dem Referenten für Aus-, Weiter- und Fortbildung, 

b. der Referentin/dem Referenten für Kinder- und Jugendsport, 

c. der Referentin/dem Referenten für Geschlechterfragen im Sport, 

d. der Referentin/dem Referenten für Rehabilitationssport und Sport für Menschen mit Behinderungen, 

e. der Referentin/dem Referenten für Prävention und kardiale Rehabilitation, 

f. der Referentin/dem Referenten für Prävention und Rehabilitation nicht-übertragbarer Erkrankungen 

g. der Referentin/dem Referenten für Prävention und Rehabilitation von Erkrankungen im Bereich des 
Bewegungsapparates 

h. der Referentin/dem Referenten für Leistungssport sowie 

i. der Referentin/dem Referenten für Soziale Medien. 

      Der Vorstand kann der Mitgliederversammlung die Einreichung weiterer Referate vorschlagen; die MV 
beschließt deren Einrichtung mit einfacher Mehrheit. Die Referenten bzw. Referentinnen oder deren 
Vertretungen beraten den Vorstand und haben dem Vorstand über ihre Tätigkeit zu berichten. Sie haben 
in den ihren Ressorts entsprechenden Gremien der Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und 
Prävention (DGSP) mitzuarbeiten.   

2) Näheres regelt die gemeinsame Geschäftsordnung.  

3) Auf Antrag kann die Mitgliederversammlung weitere Referate einrichten.  

4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von jeweils 2 Jahren gewählt. Die 
Wiederwahl ist zulässig. Der jeweilige Vorstand bleibt bis zur Neu- oder Wiederwahl im Amt.  

5) Der erweiterte Vorstand berät den geschäftsführenden Vorstand und entscheidet gemäß der 
Geschäftsordnung. 

6) Vorstandsmitglieder können nur ordentliche Mitglieder des Vereins werden. 

7) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Amtsperiode aus, so wählt der Vorstand bis zur nächsten 
regulären Vorstandswahl aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder ein neues Vorstandsmitglied. 

8) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst. 
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des 
Vorsitzenden.  

9) Das Stimmrecht kann bei einer digitalen Ausrichtung der Mitgliederversammlung durch eine sichere 
elektronische Wahlform ausgeübt werden. 

10) Der Vorstand ist berechtigt, mit einfacher Mehrheit Ausschüsse, ad hoc-Kommissionen und Personen für 
besondere Angelegenheiten und Aufgaben zu beauftragen. Zu den Sitzungen des Vorstands können auf 
Beschluss weitere beratende Personen hinzugezogen werden. Diese besitzen kein Stimmrecht.  

11) Die Vorstandsmitglieder werden ehrenamtlich tätig. Bei Bedarf können die Vorstandsämter im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 
26a EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vorstandstätigkeit trifft der erweiterte 
Vorstand.  
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§ 12) Kassenprüfung 

Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von 2 Jahren die/den erste/n und die/den zweite/n Kassenprüferin 
bzw. Kassenprüfer. Diese dürfen nicht Mitglieder des geschäftsführenden oder erweiterten Vorstandes sein. Die 
Wiederwahl ist zulässig. Die Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung Bericht 
über die Führung des Finanzwesens. Die Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer unterliegen im Rahmen ihrer 
Tätigkeit keiner Weisung des Vorstandes. Davon unberührt sind ihre Pflichten als ordentliche Mitglieder des 
Vereins.  

§ 13) Datenschutz:  

1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins und der Verpflichtungen, die sich aus der 
Mitgliedschaft in der Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (Deutscher Sportärztebund) 
e.V. ergeben, werden im Verein unter Beachtung der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes, neue Fassung, (BDSG) 
folgende personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern digital gespeichert:  

• Anrede  

• Titel  

• Vorname  

• Nachname  

• Anschriftsdaten, wie c/o, Straße, PLZ, Ort, Land/Bundesland  

• Rufnummern, wie Telefon, Mobilfunk, Telefax  

• E-Mail-Adressen  

• Geburtsdatum und Alter  

• Mitgliederstatus  

• Eintritt, Austritt und Kündigungsdatum  

• Erhalt von Verbandspublikationen  

• Organisatorische und statistische Erfassungen, wie Hauptfachrichtung, Zusatzbezeichnung, 
praktische Tätigkeit, Approbation und Kassenzulassung  

• Daten zur Gremienarbeit 

• Daten zum Zahlungsverkehr, wie Bankverbindung und SEPA-Lastschriftmandate.  

2) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden 
Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht 
besteht auch nach dem Ausscheiden des Mitglieds aus dem Verein fort.  

3) Als Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (Deutscher Sportärztebund) e.V. 
ist der Verein verpflichtet, die unter Absatz (1) aufgeführten Daten in der Mitgliederdatenbank des 
Dachverbandes zu verarbeiten und zu speichern. Die Meldung dient zu Verwaltungs- und 
Organisationszwecken des Sportärztebund Nordrhein e.V. und der Deutschen Gesellschaft für 
Sportmedizin und Prävention (Deutscher Sportärztebund) e.V..  

4) Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann bei Verlangen der Vorstand gegen die 
schriftliche Versicherung, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern bei 
Darlegung eines berechtigten Interesses Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren.  

5) Im Zusammenhang mit seinem Vereinsbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen 
veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in seinen 
Vereinspublikationen sowie auf seiner Homepage (beides gilt je auch für den Dachverband Deutschen 
Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (Deutscher Sportärztebund) e.V.) und übermittelt Daten und 
Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektronische Medien.  

6) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder 
der Verarbeitung (Erheben, Erfassen, Organisieren, Ordnen, Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, 
Abfragen, Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, Verknüpfen, Einschränken, 
Löschen, Vernichten) ihrer personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine 
anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende 
Datenverwendung ist dem Verein – abgesehen von einer ausdrücklichen Einwilligung – nur erlaubt, sofern 
er aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung, der Erfüllung eines Vertrages oder zur Wahrung berechtigter 
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Interessen, sofern nicht die Interessen der betroffenen Personen überwiegen, hierzu verpflichtet ist. Ein 
Datenverkauf ist nicht statthaft.  

7) Jedes Mitglied hat im Rahmen der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der DSGVO und des BDSG, das 
Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der 
Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung, Einschränkung, Widerspruch und 
Übertragbarkeit seiner Daten.  

8) Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht 
mehr erforderlich ist. Daten, die einer gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungspflicht 
unterliegen, werden für die weitere Verwendung gesperrt und nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht 
entsprechend Satz 1 gelöscht.  

9.) Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter geschützt.  

§ 14) Anti-Doping-Code 

1.) Der Sportärztebund Nordrhein e. V. und seine Mitglieder erkennen das Antidopingregelwerk der NADA in 
der jeweils gültigen Fassung mit der Verpflichtung der ordnungsgemäßen Anwendung an.  

2.) Der Vorstand wird bei Dopingverdachtsfällen in den eigenen Reihen diesen nachgehen und beim Nachweis 
der Schuld die entsprechenden berufs- und verbandsrechtlichen Schritte einleiten.  

3.) Unerlaubter Umgang mit Dopingmitteln, unerlaubte Anwendung von Dopingmethoden und Selbstdoping 
verstoßen gegen § 2 bzw. § 3 des Antidopinggesetzes. Ein hinreichender Tatverdacht ist den 
Strafverfolgungsbehörden anzuzeigen.  

§ 15) Auflösung des Vereins:  

1) Die Auflösung des Vereins erfolgt  

a. durch den Beschluss der eigens zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen 
Mitgliederversammlung, deren einziger Tagesordnungspunkt die Auflösung des Vereins ist. In dieser 
Versammlung müssen mindestens ¾ aller Mitglieder anwesend sein. Wird diese Mehrheit nicht 
erreicht, ist innerhalb von 14 Tagen eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, die dann ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. Darauf ist in der Einladung 
ausdrücklich hinzuweisen. Zu dem Beschluss ist eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich.  

b. durch die zuständige Verwaltungsbehörde 

2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an die Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention e.V., die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden hat. 

Alle Beschlüsse über die Verwendung des Vereinsvermögens im Falle der Auflösung sind vor Inkrafttreten dem 
zuständigen Finanzamt anzuzeigen.  

§ 16) Akademie für Weiter- und Fortbildung in der Sportmedizin: 

1) Der Sportärztebund Nordrhein e.V. betreibt als rechtlich unselbstständige Einrichtung eine Akademie, 
welche die Bezeichnung „Akademie für Weiter- und Fortbildung in der Sportmedizin“ führt.  

2) Die Akademie setzt sich zum Ziel, entsprechend den Aufgaben des Sportärztebundes Nordrhein e.V. die 
Weiter- und Fortbildung zu fördern sowie Weiter- und Fortbildungsveranstaltungen durchzuführen. Sie hat 
auch die Aufgabe, den Vorstand in Fragen der sportmedizinischen Weiter- und Fortbildung zu beraten.  

3) Zur Sicherstellung und Erfüllung dieser Aufgaben dienen die Organisationsstrukturen des 
Sportärztebundes Nordrhein e.V. In diesem Zusammenhang berufen der geschäftsführende und der 
erweiterte Vorstand des Sportärztebundes Nordrhein e.V. eine Direktorin bzw. einen Direktor und eine 
stellvertretende Person zur Leitung der Akademie. Das Nähere wird durch das „Statut der Akademie für 
Weiter- und Fortbildung in der Sportmedizin“ geregelt.  
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§ 17) Salvatorische Klausel 

Soweit hier getroffene Bestimmungen jetzt oder zukünftig zwingenden gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen, 
gelten diese zwingenden gesetzlichen Vorschriften anstatt der hier getroffenen Bestimmungen als vereinbart. Die 
Mitgliederversammlung ermächtigt den Vorstand Satzungsänderungen selbständig vorzunehmen, die auf Grund 
von Einwendungen des zuständigen Registergerichts oder des Finanzamtes notwendig werden. Der Vorstand hat 
die textlichen Änderungen mit einstimmiger Mehrheit zu beschließen. In der auf den Beschluss folgenden 
Mitgliederversammlung ist diese von der Satzungsänderung in Kenntnis zu setzen.  

 

Beschlossen anlässlich der Mitgliederversammlung am: 28.09.2024. 

 

Für den Sportärztebund Nordrhein e. V.  

1. Vorsitzende/r  

  

 

Prof. (apl.) Dr. med. Dr. Sportwiss. Christine Joisten 

 


